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Liebe Mitglieder der Sport- und Kulturgemeinde Erfelden, 
liebe Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer, 
liebe Leserinnen und Leser,

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.... 

noch ist es nicht ganz so weit, wir haben gerade einmal Mitte 
November. Aber es ist offensichtlich nicht mehr lange hin, bis 
die erste Kerze brennt. Und das merkt man besonders am 
Angebot in den Supermärkten. Hier sind die Regale schon 
länger gefüllt mit Lebkuchen, Spekulatius und auch die ers-
ten Schokoladen-Weihnachtsmänner stehen in den Regalen 
schon Spalier. Die ersten Hinweisschilder auf den kommenden 
Weihnachtsbaumverkauf stehen auch schon in Griesheim. Aber 
im Moment ist das Alltagsleben noch durch die Ruhe vor dem 
Sturm geprägt, bevor dann der Weihnachtsrummel und auch 
der Weihnachtsstress richtig los geht.

Schaut man auf das Wetter mag man gar nicht glauben, dass 
das Jahr schon so weit fortgeschritten ist. Gerade eben wurde 
der wärmste Oktober seit Menschengedenken verabschiedet 
und auch für den Beginn des Monats November sagen die Wet-
terdienste weiterhin spätsommerliche Temperaturen voraus.
Trotzdem beginnt im November für viele von uns die schöns-
te Zeit des Jahres, dann gibt es wieder Weihnachtsmärkte in 
Deutschland. Es ist die besinnlichste Zeit des Jahres, geprägt 
von Kerzenlicht und Plätzchenduft, Eisblumen am Fenster, 
geheimnisvollen Weihnachtsgeschichten Lebkuchen, Prin-
ten, Stollen, Spekulatius, Zimtsternen, Glühwein, auch heißer 
Apfelsaft gehört dazu. Und manch einer lässt bei einem guten 
Glas Glühwein seine schönsten Momente des Jahres Revue 
passieren und freut sich auf die verdiente Weihnachtspause. 
Weihnachtsmarkt ist wirklich eine schöne Einstimmung auf die 
Festtage. 

Die SKG Erfelden hält ebenfalls eine schöne vorweihnachtliche 
Überraschung als Einstimmung auf das Weihnachtsfest bereit.
Wir bereiten uns auch irgendwie auf Weihnachten vor. 
Auf Weihnachten?  Einige denken jetzt sicher mit etwas Weh-
mut an die Weihnachtsfeiern in der Rheingoldhalle in längst 
vergangenen Zeiten zurück. 

Nein, keine Vereins-Weihnachtsfeier, aber trotzdem ein weih-
nachtliches Ereignis in der Adventszeit! Am 01.12. findet um 
20:00 in der Großsporthalle eine Weihnachtsshow mit der 
Big Band der Bundeswehr und dem Comedian Markus Maria 
Profitlich statt. Das ist noch eine gute Chance vor dem weih-
nachtlichen Trubel ein wenig Spaß und Musik in angenehmer 
Atmosphäre zu erleben und sich ein wenig auf die Adventszeit 
und das Weihnachtsfest einzustimmen. 

Ganz ehrlich, die Vorbereitungen dafür sind genauso intensiv 
wie die Vorbereitungen auf das Weihnachtsfest mit dem Ein-
kaufen der Geschenke, dem Planen und Vorbereiten des Weih-
nachtsmenüs und vieles mehr. Trotzdem arbeiten ganz viele 
Helfer mit großem Elan und Engagement daran, dass es ein 
tolles Erlebnis für unsere Zuschauer und Gäste wird.

Ich mache jetzt an dieser Stelle noch ein wenig Eigenwerbung, 
noch sind Karten in allen Preiskategorien zu erwerben. Und so 
kann man auch gleich ein tolles Weihnachtsgeschenk besor-
gen, ohne in langen Schlangen an Warenhauskassen anstehen 
zu müssen. 

Wir würden uns riesig freuen Sie /Euch zu diesem vorweih-
nachtlichen Konzert am 01.12. in der Großsporthalle Erfelden 
begrüßen zu dürfen.

Nun wünscht der geschäftsführende Vorstand viel Spaß beim 
Durchblättern und Lesen der neuen SKG News.

Da sich das Grußwort schon mit Weihnachten beschäftigt und 
da es das letzte Magazin in diesem Jahr ist, wünschen wir Euch 
allen eine fröhliche Weihnachtszeit, besinnliche Festtage und 
alles Gute für das neue Jahr 2023.
 
Im Namen des geschäftsführenden Vorstands
Dr. Eckardt Stein, 1. Vorsitzender der SKG Erfelden
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S. 16

NEUES RUND UM DEN VEREIN
Erhalten Sie Neuigkeiten direkt aus der 
Vorstandsarbeit. 

AKTUELLES AUS DEN SPARTEN
Lesen Sie was in unseren einzelnen Abteilungen 
passiert. 

VERANSTALTUNGEN
Auch der Herbst und Winter hält einige Highlights 
bereit. Schauen Sie in unseren Kalender. 

S. 27 IMPRESSUM

S. 28
SONDERBEITRÄGE
Dr. Klaus Edel und Dr. Christian Schäffner referieren 
über Long-Covid und die Ballengroßzehe. 



Anzeige Möbel Heidenreich



Anzeige Büchner Bühne
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Die letzte Ausgabe des Jahres lässt immer 
Spielraum für einen Jahresrückblick, dabei wird 
in den kommenden zwei Monaten des Jahres auch noch so 
wahnsinnig viel passieren. 

Schauen wir trotzdem noch einmal auf die letzten Monate...
Im Juli konnten wir unsere langjährigen Mitglieder endlich 
wieder ehren. In einer Welt, die sehr viel schnelllebiger gewor-
den ist, sind langjährige Vereinsmitgliedschaften heute einfach 
kein Standard mehr. Umso mehr freute es den Vorstand, den 
Mitgliedern Danke zu sagen, die schon 25, 40, 50, 60 oder gar 
70 Jahre im Verein sind.

Diese Mitglieder wurden für 25 bzw. 40 Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt. 

v.l.n.r. Ilka Liebmann, Jutta Raiß, Margot Braun, Jessica Stark, 
Karl Auernhammer, Josef Cerny, Ulrich Metzler, Eckardt Stein

v.l.n.r. Eckardt Stein, Klaus Schilling, Petra Sponick

Hans Kopp, der Vorsitzen-
de des Sängerkreises Groß-Gerau 
ehrte gemeinsam mit der Spartenleiterin 
Gesang Anette Däubener auch drei Sängerinnen, 
die bereits seit 50 Jahren im Chor singen. Hertha Glock, 
Herma Krauser und Dagmar Schaffner waren bei der Geburts-
stunde des Gemischten Chores vor 50 Jahren dabei – und 
singen nach wie vor.

v.l.n.r. Hans Kopp, Herta Glock, Herma Krauser, Dagmar 
Schaffner, Anette Däubener

Auch Bianca Knell und Reinhold Schneider wurden geehrt. 
Bianca Knell organisierte über 20 Jahre den Kinderfasching, 
verfasste Büttenreden, studierte Tänze ein und vieles mehr. 
Reinhold Schneider, der an dem Ehrungstag leider verhindert 
war, leitete sage und schreibe 44 Jahre (!!!) die Abteilung 
Leichtathletik und hat auch die LG Riedstadt geprägt und mit-
gestaltet. Einen herzlichen Dank an diese herausragenden 
Persönlichkeiten im Ehrenamt.

v.l.n.r. Bianca Knell, Eckardt Stein, Karin 
Schnatbaum



Nach einer Pause, in der das Buffet gestürmt werden konnte 
und auch die Line Dancer noch eine Zugabe zeigten, wurden die 
Mitglieder geehrt, die 50, 60 oder bereits 70 Jahre dabei waren. 
Auch hier wurden einige schöne Geschichten wiedergegeben. 
Man tauschte sich über gewonnene Meisterschaften im Handball 
und Fußball aus und sprach über Theatergruppen, die es schon 
gar nicht mehr gibt. Das Mitglied Günter Strohauer erinnerte 
sich noch daran, dass sein Großvater Hallenwart war und er 
schon als Kind „mitgefahren“ war, wenn der Boden in der Halle 
gebohnert wurde.

v.l.n.r. Karin Schnatbaum, Anette Däubener, Kirsten Zettl, Hans 
Polivka, Günter Ewald, Harald Seebold, Jutta Polster, Andrea 
Kühlmann, Eckardt Stein

v.l.n.r. Karin Schnatbaum, Peter Elsinger, Werner Frantz, Wolf-
gang Pöpperl, Günter Strohauer, Eckardt Stein

Sichtlich gerührt waren vor allem die Mitglieder, die für 70 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft geehrt wurden. Da der Verein gerade erst 
das 75-jährige Jubiläum feierte, gehören sie zu den Mitgliedern 
der allerersten Jahre. Viele von Ihnen waren selbst aktiv im 
Ehrenamt und haben den Verein und dessen Werte maßgeblich 
geprägt.

v.l.n.r. Karin Schnatbaum, Karola Raiß, Walter Glock, Luzie 
Hammann, Erich Keil, Josef Körber, Eckardt Stein

Der Vorstand freut sich sehr über die vielen zahlreichen, lang-
jährigen Mitglieder und hofft, dass noch viele weitere hinzukom-
men. 

Was ist noch passiert in unserem Verein?
Nach unserem Vize-Hessenmeister im Cricket, können wir nun 
auch einen Hessenmeister feiern - im Gehfußball. Ja, Sie lesen 
richtig. Gehfußball. Gemeinsam mit Leeheim hat die SKG eine 
Spielgemeinschaft im Gehfußball, die vor kurzem Hessenmeis-
ter geworden ist. Lesen Sie mehr in den Spartenberichten. 

Außerdem fanden erneut unser Fußball-Camp und unsere 
Sommer-Sportferienspiele letzteres gemeinsam mit dem TV 
Erfelden statt. Die Unterstützung über die Vereine hinaus war 
überwältigend und wir bedanken uns noch einmal herzlich bei 
allen, die dabei waren. Auf dem Titel ist diesmal ein kleiner Teil 
der Ferienspielkinder und -betreuer auf dem DLRG Boot auf 
dem Riedsee zu sehen. Und auch in den Herbstferien gab es 
an drei Tage ein buntes Programm für Grundschulkids.

Das Angebot für Kinder wächst weiterhin. So gibt es seit 
Kurzem eine zusätzliche Flohtanzgruppe und die Kinderturn-
abteilung freut sich über großen Zulauf. Das hat wohl auch die 
hessische Landtagspräsidentin zu Ohren bekommen. Auf ihrer 
Sommerreise machte Astrid Wallmann Halt in der Großsport-
halle in Erfelden. 

Die SKG Erfelden nimmt aktuell an „DemoS! Sport stärkt 
Demokratie“ teil – einem Projekt der Sportjugend im Landes-
sportbund Hessen. Astrid Wallmann lobte das Engagement der 
SKG Erfelden: „Demokratie lebt von Werten und damit auch 
von der Wertevermittlung. Und genau hier setzt die Sportjugend 
Hessen mit ihrem spannenden Demokratieprojekt an. Vor allem 
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Vorstandsmitglieder gesucht!

Sie haben Lust sich ehrenamtlich zu engagieren? Sie möchten einen Verein mit all seinen Facetten, Sportarten, Kulturangebo-
ten und vor allem Menschen kennenlernen? Dann sind Sie bei uns richtig! Wir suchen engagierte Personen, die gerne bei uns 
mitarbeiten und Verantwortung übernehmen möchten. Die Aufgaben sind so spannend wie vielseitig: Sie möchten dieses Maga-
zin weiterführen? Sie möchten den Verein digital nach vorne bringen? Sie möchten das Sport- und Kultur-Angebot ausbauen? 
Vielleicht möchten Sie eine Führungsaufgabe übernehmen oder vielleicht wohnen Sie auch noch nicht lange in Riedstadt und 
sind offen für Aufgaben aller Art und möchten so vor allem viele ortansässige Leute kennenlernen und sich in der neuen Heimat 
einbringen. Dann melden Sie sich gerne unter info@skg-erfelden.de. Oder sprechen Sie doch einfach den aktuellen Vorstand an, 
wenn Sie ihn treffen. :-) Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Der aktuelle Vorstand:

Dr. Eckardt Stein	 Karin Schnatbaum Florian Fischer      Sina Eberling         Nina Krüger           Dr. Thomas Track Manuel Christanz
1. Vorsitzender	 2. Vorsitzende	   Kassenwart	    Jugendwartin	     Schriftführerin        Beisitzer                Beisitzer

jungen Menschen sollen spielerisch Werte vermittelt werden, 
ohne die keine Gesellschaft auf Dauer überleben kann. Wie 
wunderbar dies gelingt, kann man auch hier in Riedstadt se-
hen. Viele Ehrenamtliche setzen sich vor Ort in der Sport- und 
Kulturgemeinde Erfelden dafür ein, dass nicht nur der Sport 
an sich nicht zu kurz kommt, sondern dass im Alltag auch die 
Spielregeln für unser Zusammenleben bereits frühzeitig an 
Kinder und Jugendliche weitergegeben werden. ‚DemoS! Sport 
stärkt Demokratie‘ ist ein wichtiger Beitrag zur Stärkung der 
Kinder- und Menschenrechte in unserem Land.“

Und auch die Eltern der Eltern-Kind-Turngruppe äußerten sich 
positiv: „Als Mutter zweier kleiner Töchter weiß ich, wie wichtig 
es ist, Kindern schon in jungen Jahren soziale Kompetenzen 
mit auf den Weg zu geben und wie schön es ist, Kinder als 
starke Persönlichkeiten aufwachsen zu sehen. Genauso wichtig 
ist es aber auch, dass wir gezielt die Eltern der Kinder anspre-
chen und ihnen zeigen, wie sie ihre Kinder auf dem Weg in ein 
selbstbestimmtes Leben fördern und unterstützen können.“

Das Projekt „DemoS! Sport stärkt Demokratie“ wird im Herbst 
weitergeführt und es wird sicher an anderer Stelle erneut davon 
berichtet. 

Eine weitere große 
Neuerung: Unsere neue Sparte 
Wassersport Rheingold. Lesen Sie 
unter „Aktuelles aus den Sparten“ mehr darü-
ber. Wir freuen uns auf diese tolle Abteilung, die etwas 
ganz Neues bietet!

Was hält der Herbst noch parat?  

Am 1.12. findet das große Weihnachtskonzert statt. Die Big 
Band der Bundeswehr mit Spezialgast Markus Maria Profit-
lich gibt sich erneut die Ehre und tritt in der Großsporthalle 
mit ihrem Programm „Swinging Christmas“ auf. Hierfür gibt es 
donnerstags von 9-10 Uhr Karten in der SKG Rheingoldhalle 
oder einfach auf www.reservix.de. 
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Holen Sie den Kalender raus und merken Sie sich folgende Termine...

1.12.
Weihnachtskonzert der Big Band der Bundeswehr
Gemeinsam mit Spezialgast Markus Maria Profitlich kommt die 
Big Band nach Erfelden. Das Konzert wurde vom 15.12.2021 auf 
1.12.2022 verlegt. Die Karten behalten ihre Gülitigkeit. 

04.02.
2. Kappensitzung
Die zweite Sitzung startet unter gleichem Motte und zu gleicher
Uhrzeit. Ein dreifach donnerndes Helau!

01.05.
Traditionelles Grillfest an der SKG Rheingoldhalle
Ein festes Etappenziel vieler Radler und Erfelder ist das 1. Maifest
der SKG Erfelden in und um die SKG Rheingoldhalle. 

28.01.
1. Kappensitzung
Unter dem Motto „Ich glotz TV“ feiert die SKG Erfelden in diesem
Jahr ihre Faschingssitzung. Um 19:11 Uhr geht‘s los. 

20.05.
Spiel und Rabatz auf‘m Sportplatz
Die Karnevalsabteilung veranstaltet erneut ein Spielfest auf dem
Sportplatz mit Gardetanz, Spiel und Spaß.

gentlemedia



D I E

BIG
BAND
D E R  B U N D E S W E H R

BANDLEADER
Timor Oliver Chadik

 
Special Guest 

Markus Maria Profi tlic
h & 
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01. Dezember 2022, 20 Uhr
Tickets unter www.reservix.de, Tel.: 01806 700 733 oder jeden Donnerstag von 9 bis 
10 Uhr oder nach Vereinbarung in der SKG Rheingoldhalle (Rheinallee 42, Erfelden).
Infos unter www.skg-erfelden.de.



Die Big Band der Bundeswehr, unter der Leitung von Band-
leader Timor Oliver Chadik, zählt gleich aus mehreren Gründen 
zu den ungewöhnlichsten Show- und Unterhaltungsorchestern 
Deutschlands. So sticht das Ensemble bereits unter den ins-
gesamt 15 Klangkörpern des Militärmusikdienstes der Bundes-
wehr im Auftrag, Auftreten und Sound einer klassischen Big 
Band Besetzung deutlich hervor. Gewöhnliche Marsch- und 
Orchesterliteratur sind hier Fehlanzeige. Darüber hinaus gibt es 
kein zweites Show- und Unterhaltungsorchester, dass mit einer 
derart hochmodernen, multimedial aufbereiteten und damit ein-
zigartigen Bühnenshow durch Deutschland und die Welt reist. 
Besonders ist hieran vor allem eines: Die Musiker aus Nord-
rhein-Westfalen präsentieren sich sowohl als modern klingende 
Visitenkarte der Bundesrepublik Deutschland als auch hochka-
rätiger musikalischer Botschafter der Bundeswehr - selbstver-
ständlich in Uniform. 

In der Musik hingegen hat bei der Big Band der Bundeswehr 
Uniformität keinen Platz. Alle Instrumentalisten sind handverle-
sen, in ihren Fachgebieten erstklassige Solisten und Absolven-
ten der renommiertesten Kunsthochschulen für moderne Unter-
haltungsmusik. Wer ein Konzert der Big Band der Bundeswehr 
erlebt, hört nicht nur Musik im Big Band Sound aus den Genres 
Swing, Rock und Pop. Wer ein Konzert der Big Band der Bun-
deswehr erlebt, wird mitgenommen in eine Welt der Show- und 
Unterhaltungsmusik, der Überraschungen und Emotionen, der 
Spezialeffekte, der greifbaren Spielfreude und in eine Welt des 
„Abtauchens aus dem Alltag“.

Die SKG Erfelden ist stolz nach drei Jahren die Big Band der 
Bundeswehr erneut gemeinsam mit der Stadt Riedstadt in 
Erfelden willkommen zu heißen. Gemeinsam feiert man gleich 
zwei Jubiläen. Die Big Band wird 50 Jahre alt, die SKG Erfel-
den bereits 75 Jahre. Nach dem ausverkauften und sensatio-
nellen Konzert im Jahr 2018, kommt die Big Band der Bundes-
wehr diesmal mit dem Special Guest Markus Maria Profitlich 
und ihrem Weihnachtsprogramm ins Ried. 

Bereits mit der Gründung durch den damaligen Verteidigungs-
minister und späteren Bundeskanzler Helmut Schmidt hat die 
Formation den Auftrag erhalten, einen modernen Sound für 
eine moderne Armee zu schaffen. Die Menschen sollten in den 
Konzerten die Hits ihrer Zeit, die großen Klassiker vergangener 
Tage und die immer aktuell gebliebene Swing- und Jazzmusik 
hören. Noch heute erfreut sich diese vor 50 Jahren ins Leben 
gerufene musikalische Konzeption großer Beliebtheit und 
Aktualität. So haben beispielsweise bereits Präsidenten der 
Vereinigten Staaten, der Bundespräsident und auch der Papst 
gleichermaßen zum Groove der Big Band der Bundeswehr mit 
ihren Füßen gewippt oder den Fingern geschnipst. 

Seit ihrer Aufstellung 1971 spielt die Big Band der Bundeswehr 
aus gutem Grunde ohne Gage. Mit den Eintrittsgeldern von 
weit über 20 Millionen Euro wird seit dem ersten Tag Menschen 
in Not geholfen.

Darüber hinaus ist die Swingforma-
tion stets gern gesehener Gast im Ausland: 
Moskau, New York, Oslo, Madrid, Kapstadt, Seoul, 
Kuala Lumpur oder Rio de Janeiro - für die Big Band der 
Bundeswehr ist kaum ein Kontinent unbekannt oder zu weit 
entfernt. Auch auf diplomatischem, gesellschaftlichem oder 
dem schlichten Tanzparkett kennen sich die 24 Profimusiker 
bestens aus und wissen, was von ihnen erwartet wird. Beim 
parlamentarischen Abend der Abgeordneten in Berlin, beim 
Deutschen Sportpresseball in der Alten Oper Frankfurt, dem 
Bundespresseball im Berliner Adlon oder weiteren diversen 
Ballveranstaltungen in Berlin oder Bonn gibt es stets Tanz-, 
Show-, und Unterhaltungsmusik dem Anlass entsprechend. Die 
Betreuung deutscher Soldaten in den Einsatzländern ist für die 
Big Band der Bundeswehr Ehrensache und gehört ebenso fest 
in den Tourplan wie die regelmäßige musikalische Betreuung 
von olympischen Sommer- und Winterspielen. 

Für ein erfolgreiches Konzert mit der Big Band der Bundeswehr 
muss die Arbeit vieler Menschen in Vorbereitung und Durch-
führung ineinandergreifen. So legt ein kleines Planungsteam 
Tour-Abläufe im gesamten Bundesgebiet, für das Ausland und 
die Einsatzländer der deutschen Soldaten fest. Eine zehnköp-
fige Technikcrew verbringt das bis zu 70 Tonnen umfassende 
Material zur rechten Zeit an den rechten Ort. Eine zehn mal 
sechs Meter große LED-Wand gehört ebenso dazu, wie das 
passende Showlicht, Beschallung, Kameras, Mikrophone, Büh-
nenteile, Instrumente, die gesamte Ton- und Technikbetreuung 
und vieles mehr. 

Die Big Band der Bundeswehr hat in den vergangenen vier 
Jahrzehnten eine für das Showgeschäft außergewöhnliche 
Reputation erlangt, sie dauerhaft gehalten und arbeitet kon-
tinuierlich daran, diese weiter zu festigen und auszubauen. 
Offensichtlich mit großem Erfolg: So mancher Journalisten und 
Insider hält die swingende Formation aus Euskirchen für die 
„bekannteste und beliebteste“ Einheit der Bundeswehr.

Am 1. Dezember 2022 um 20 Uhr heißt die SKG Erfelden 
gemeinsam mit der Stadt Riedstadt die Big Band in der Groß-
sporthalle Erfelden willkommen. 

Seien Sie dabei: Tickets gibt es unter www.reservix.de. Außer-
dem verkauft die SKG Erfelden Tickets in der SKG Rheingold-
halle (Rheinallee 42, 64560 Riedstadt) jeden Donnerstag von 
9:00-10:00 Uhr oder nach Vereinbarung unter kontakt@skg-
erfelden.de oder unter 06158 188240. Weitere Informationen 
finden Sie auf www.skg-erfelden.de.

Die Tickets, die bereits für das Konzert am 15.12.2021 gekauft 
wurden, behalten ihre Gültigkeit. 

13



SKG
Erweller Fastnacht 

in der SKG-Halle am Samstag 17.12.2022 und am 
Samstag 14.01.2023 von 10:00 - 12:00 Uhr

MOTTO:
ICH GLOTZ 

TV

Endlich gehtʼs  

wieder los!

1. Sitzung: 28. Januar 2023 19:11 Uhr
2. Sitzung: 4. Februar 2023 19:11 Uhr
Eintritt: 12,00 €, Saalöffnung 18:00 Uhr

KAPPENSITZUNG

KARTEN-VORVERKAUF

ErwellerFastnacht_Poster_Anzeige_TV_A5.indd   1ErwellerFastnacht_Poster_Anzeige_TV_A5.indd   1 07.10.22   08:4607.10.22   08:46

KAPPENSITZUNGEN 
IN ERFELDEN

Ein dreifach donnerndes Helau wird man am 28. Januar und 4. 
Februar wieder aus der SKG Rheingoldhalle ertönen hören. 

Endlich finden wieder Kappensitzungen statt. In dieser Sai-
son unter dem Motto „Ich glotz TV“ wird es wieder einiges zu 
lachen, klatschen und staunen geben, wenn sich die Erweller 
Crème de la Crème an Büttenrednern, Sängern und Tänzern 
versammelt, um die vierte Jahreszeit zu feiern. 

Der Kartenvorverkauf findet am 17.12.2022 und 14.01.2023 
von 10 bis 12 Uhr in der SKG Rheingoldhalle statt.
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+ AKTUELLES AUS DEN SPARTEN
FUßBALL

Neues von der AH Spielgemeinschaft 
Leeheim-Erfelden

Die AH-Spielgemeinschaft hat das Fußballangebot 
um die Sportart Gehfußball erweitert. Wir haben damit 

kurz vor Corona begonnen und hatten jetzt die Möglich-
keit bei einem ersten Turnier mit 14 Mannschaften mitzu-

spielen. Aufgrund der Spielgemeinschaft war es uns sogar 
möglich, mit 2 Gehfußballmannschaften anzutreten.

Der 1. HFV Gehfußball-Cup fand am Samstag, den 24.09.2022, 
in Grünberg statt. Die Sportschule Grünberg war der Gast-
geber für die ersten Hessenmeisterschaften in der noch sehr 
jungen Sportart Gehfußball. Bei perfektem Wetter konnten sich 
unsere beiden Mannschaften fußballerisch voll entfalten und ihr 
Können zeigen.

Die Mannschaft SG Leeheim-Erfelden II hat in dem Turnier den 
3.Platz belegt. Die Mannschaft SG Leeheim-Erfelden I hat den 
ersten Platz erreicht und ist somit, entsprechend der Meldung 
des Hessischen Fußball-Verband e.V., erster Hessenmeister im 
Gehfußball.

Nähere Informationen zu dem Turnier findet Ihr auf der Internet-
seite des HFV.

Türk Gücü Rüsselsheim II – SKG Erfelden 1:4 (1:2)

Im Nachholspiel des aufgrund der Hitze abgesagten Spiels 
musste die SKG Erfelden am Donnerstagabend in Rüsselsheim 
antreten.

Die mit einigen Spielern aus der 1. Mannschaft aufgefüllte 
Heimmannschaft konnte in der ersten Hälfte noch gut mithalten, 
und hielt das Spiel lange offen, auch weil die SKG-Spieler die 
Angriffe oftmals nicht konzentriert genug zu Ende spielten.
So konnte das Führungstor von Niklas Strohauer aus der 26. 
Minute kurz vor der Halbzeit ausgeglichen werden. Jedoch 
war es der SKG gelungen, im direkten Gegenangriff wieder in 
Führung zu gehen und somit stand es zur Halbzeit 1:2 für die 
Gäste aus Erfelden.

In der zweiten Halbzeit entschied die SKG Erfelden nach einer 
guten Phase das Spiel durch einen Doppelpack von Niklas 
Strohauer in der 53. und 62. Minute. Nach dieser sehr guten 
Phase der Erfelder, gestalteten sich die letzten 20 Minuten 
wieder etwas ausgeglichener, und auch die Rüsselsheimer 
kamen noch zu einigen guten Gelegenheiten, spannend wurde 

es aber aufgrund des deutlichen Zwischenstandes nicht mehr. 
Schlussendlich ein verdienter Sieg im Nachholspiel für die SKG 
Erfelden.

Es spielten: Sascha Jörs, Florian Fischer, Fabian Reichert, Phi-
lip Wagener, Dominik Eberling, Yannik Bert, Philipp Bahrenberg, 
Jannick Gläser, Niklas Strohauer, David Friebe, Patrick Schaaf. 
Eingewechselt: Nicklas Bert, Najib Elyazidi, Maurice Strasser

SV Olympia Biebesheim II – SKG Erfelden 1:1 (1:1)

Das nächste Spiel führte die Fußballer der SKG Erfelden ins 
nahgelegene Biebesheim. Dort traf man auf die dortige zweite 
Mannschaft des SV Olympia.

Die Hausherren gingen bereits nach 9 Minuten durch einen Ab-
wehrfehler der SKG in Führung. Im Anschluss entwickelte sich 
eine zerfahrene Partie mit vielen Fehlpässen und Ungenauig-
keiten auf beiden Seiten. Auch die Erfelder kamen nun immer 
wieder zu Torchancen. Eine davon nutzte der Top-Torjäger Nik-
las Strohauer kurz vor der Halbzeit und konnte zum verdienten 
1:1 ausgleichen, mit dem es dann auch in die Halbzeit ging.

Das von Ungenauigkeiten geprägte Spiel setzte sich auch in 
Halbzeit 2 fort. Chancen gab es auf beiden Seiten. Zudem wur-
de es nun auch hitzig auf dem Platz und einer Zeitstrafe für die 
Gastgeber folgten in den Schlussminuten noch 2 Platzverweise 
für die Biebesheimer. Zudem hatten die Hausherren kurz vor 
Schluss die Riesenchance zur Führung, nachdem Torhüter Leb-
tag bereits geschlagen war, klärte Patrick Schaaf sensationell 
auf der Linie. Am Ende steht ein 1:1 Unentschieden das alles in 
allem auch in Ordnung geht.

Es spielten:  Florian Lebtag, Liu Yingzhe, Fabian Reichert, Phi-
lip Wagener, Dominik Eberling, Yannik Bert, Maurice Strasser, 
Jannick Gläser, Niklas Strohauer, David Friebe, Patrick Schaaf. 
Eingewechselt: Nicklas Bert, Najib Elyazidi (nib)

Drama in Worfelden
TSG Worfelden -SKG Erfelden 6:5 (5:1)

Bereits nach 22 Minuten lag das Team von Wolfgang Dörr, mit 
unglaublichem 0 zu 5 im Rückstand. Noch vor der Pause konn-
te aber Nicklas Strohauer mit verwandeltem Handelfmeter auf 5 
zu 1 verkürzen.

Nach der deutlichen Halbzeitansprache des Trainers brannten 
die Spieler vom Altrhein ein wahres Feuerwerk ab. Innerhalb 
von 16 Minuten konnte Erfelden den Ausgleich herstellen. 
David Friebe erzielte dabei einen lupenreinen Hattrick und N. 
Strohauer glich aus.

Doch die Freude währte nicht lange, neun Minuten später 
gingen die Gastgeber wieder in Führung. Dies sollte auch der 
Endstand sein.

Fazit: Dramatik pur und ein glücklicher Sieger aus dem Büttel-
borner Stadtteil. Die Moral hat gestimmt, doch man belohnte 
sich leider nicht, denn Worfelden bekam gegen Ende noch eine 
10-minütige Zeitstrafe.

Es spielten: A. Pfeifer, P. Schaaf, D. Eberling, F. Reichert, L. 
Yingzhe, F. Lebtag, N. Elyazidi, J. Gläser, N. Strohauer, D. Frie-
be, M. Strasser, Eingewechselt: T. Müller
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Verabschiedung Marius Hilge

Nach Veit Lohmann wurde auch der langjährige Fußballspieler 
Marius Hilge vor kurzem verabschiedet. Insgesamt 250 Spiele 
absolvierte der Erfelder im SKG Trikot. Herzlichen Dank für die 
tolle Zeit und jahrelange Unterstützung. 

Aus dem Fußball-Fundus

Bernd Bittner konnte vor kurzem folgenden Brief aus seinem 
Archiv zaubern und uns zu Verfügung stellen. Er stammt bereits 
aus den 60er Jahren. Der damalige Trainer Franz Schmidt aus 
Nauheim schrieb seinem Spieler Adolf Bittner in einem Brief, 
dass er für die Mannschaft ausgewählt wurde und was das nun 
für ihn und sicher auch seine Mannschaftskameraden bedeutet. 
Der Brief mag über 60 Jahre alt sein, aber die eine oder andere 
Zeile trifft sicherlich auch heute noch den Zahn der Zeit. 

„Lieber Sportfreund!

Bevor ich mit dir eine kleine Unterhaltung beginne, möchte ich 
dir mitteilen, daß Du für die kommende Verbandsspielrunde für 
die 1. Mannschaft vorgesehen bist. 

Ich setze voraus, daß du weißt, was das für dich bedeutet. Es 
ist nicht damit abgetan, daß du am Sonntag auf dem Sportplatz 
stehst und Fußball spielst, nur weil man dich in die Mannschaft 
gestellt hat. 

Zum Fußballspielen gehört nicht nur das Spielen mit dem Ball. 
Du mußt vieles mehr mitbringen. Nur ein paar Punkte will ich 
dir aufzählen:

- Ein ganzer Kerl mit sauberem Charakter musst du sein.
- Dein Trainingsbesuch muß regelmäßig sein.
- Einen Eisernen Willen mußt du mitbringen.
- Dein Einsatz muß vollkommen sein.
- Ein Ziel mußt du haben. 
- Vor allem ein guter Kamerad mußt du sein. 

Dies sind ein paar einzelne Punkte. Wenn du sie aber näher 
betrachtest und sie zusammenfaßt, dann geben sie ein Gan-
zes. Und Fußballspieler kann nur der sein, der all diese Punkte 
in sich vereint und mit Leib und Seele und dem Willen zum 
Siegen den Sportplatz betritt. 

Ich hoffe, dass du mich richtig verstanden hast. Willst du nun 
Fußball spielen, dann habe ich eine Bitte an dich. Arbeite mit 
mir zusammen. Besuche dein Training mit dem Willen zum 
Trainieren und nicht nur um anwesend zu sein. 
Zusammen arbeiten, zusammen siegen. 

Mit Sportgruß, Franz Schmidt“

Vielen Dank an die Familie Bittner für dieses sportliche Fund-
stück!



E-Jugend 1 und 2 mit 
Top-Leistung

Erfreuliches gibt es von unseren 
beiden E-Junioren Mannschaften zu 

melden. Die Teams haben jeweils den 1. 
Platz in der Quali-Runde belegt. Dass es nun 

viel schwieriger wird, ist allen klar. Doch bei 
einer Trainingsbeteiligung von 25-30 Kids sehen 

wir optimistisch in die Zukunft. Auch gelang der E1 
im ersten Pokalspiel gegen Trebur-Astheim ein 1:4 

Auswärtssieg. Somit ist das Achtelfinale schon erreicht.

 
Fußballcamp erneut ein voller Erfolg

Auch in diesem Jahr fand das Fußballcamp „Altrheinpiraten“ 
wieder kurz vor den Sommerferien statt. Die Kinder und auch 
Betreuer hatten wahnsinnigen Spaß bei allen Übungen und 
Spielen rund um den Ball.

Die Abteilung bedankt sich ganz herzlich bei den TrainerInnen, 
BetreuerInnen und allen Unterstützern für die drei rundum ge-
lungenen Tage.  

Folgend noch einige Bilder des Wochenendes:
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TISCHTENNIS

Die neue Spielsaison 2022/2023 hat begonnen und Erfelden 
ist mit fünf Teams dabei: Drei Erwachsenen-Teams und zwei 
Teams mit Jugendspielern. 

Corona hat auch im Tischtennis seine Spuren hinterlassen. Im 
Kreis Groß-Gerau sind viele Spieler aus dem Wettkampfbetrieb 
ausgestiegen. Auch Erfelden hat bei den Erwachsenen Ab-
gänge zu verzeichnen. Damit kleinere Vereine überhaupt noch 
eine Mannschaft in den Wettkampf entsenden können, spielen 
alle Kreisklassen nun mit 4er Mannschaften, statt zuvor mit 6er. 
Die Kreisliga und die darüberliegenden Klassen bis einschließ-
lich Hessenliga sind aber noch im alten Modus mit 6er Teams 
dabei. In zwei Jahren wird es im gesamten Hessischen Tisch-
tennis Verband aber nur noch 4er Teams geben. Gemessen 
an der Zahl der gemeldeten Mannschaften ist Erfelden jetzt im 
Südkreis ein Großverein.

Der Spielbetrieb der Abteilung hat nach der Sommerpause 
seinen gewohnten Gang aufgenommen. Die fünf Teams setzen 
sich wie folgt zusammen:
1. Kreisklasse:  1. Günther Komp, 2. Harald Maul, 3. Hubert 
Komp, 4. Manfred Wiemer
2. Kreisklasse:  1. Jonas Komp, 2. Tim Ahlheim, 3. Dieter Glock, 
4. Frank Holler
3. Kreisklasse:  1. Dr. Eckardt Stein, 2. Enrico Cordes, 3. Tim 
Rauchfuß, 4. Willi Volkmer
Reservespieler:  Mika Steinwand, Tim Robin Knell, Walter Rad-
sick, Alwin Grundwald, Paula Komp und Isa Moini	

Jungen 19 Kreisliga:  1. Alwin Grunwald, 2. Nino Wiemer, 3. 
Max Rothmann, 4. Eric Snay
Jungen 15 1. Kreisklasse: 1. Manuel Stahlecker, 2. Florian 
Bischoff, 3. Eric Zacharias, 4. Danio Collela
Reservespieler: Konstantin Schulze, Mads Christanz, Nils 
Lothar Himmelsbach

Die Tabellenstände zum 11.10.2022 sind
Erfelden I in der 1. Kreisklasse (Gruppe Süd): Platz 5 von 9
Erfelden II in der 2. Kreisklasse (Gruppe Süd): Platz 4 von 9
Erfelden III in der 3. Kreisklasse (Gruppe Süd): Platz 8 von 8
Jungen 15 in der 1. Kreisklasse: Platz 4 von 9
Jungen 19 in der Kreisliga: Platz 7 von 7

Bei den diesjährigen Tischtenniskreismeisterschaften am 9. und 
10. September in Stockstadt konnte sich der Sportkamerad Tim 
Rauchfuß in der Turnierklasse E jeweils im Einzel und im Dop-
pel bis ins Finale vorkämpfen, wo er sich dann leider geschla-
gen geben musste. Gratulation für diese beiden zweiten Plätze 
und seine spielerische und kämpferische Leistung. 
Alle Mitglieder der Tischtennis-Sparte in Erfelden hoffen, dass 
es im dritten Corona Winter nicht wieder zu einer Spielpause 
kommt.

SKI

Drei Fahrten für 2023 geplant 

Eröffnet wird die kommende Skisaison im Januar 2023. Hier 
geht es vom 18.01.-22.01.2023 nach Hochfilzen. Hochfilzen 
ist vor allem durch seinen Biathlon-Weltcup bekannt. Unsere 
Ski- und Snowboardfreunde erwarten top präparierte Pisten-
kilometer im Skicircus Saalbach-Hinterklemm. Im 4 Sterne 
Hotel Edelweiß erwartet uns ein Frühstück und Abendessen 
in Buffetform. Nach einem anstrengenden Skitag kann man im 
Relaxbereich mit Sauna, Dampfbad und Infrarotkabine den Tag 
ausklingen lassen. Aber auch unsere Wanderer und Langläufer 
kommen auf ihre Kosten. Die Langlaufloipen beginnen direkt 
hinter dem Hotel.

Unsere zweite Fahrt geht wie auch letztes Jahr schon ins 
Salzburgerland. Vom 08.03.-12.03.2023 kommen unsere 
Skifreunde in den verschiedenen Skigebieten wie Grosseck-
Speiereck, Aineck/Katschberg und Obertauern auf ihre Kosten. 
Das Landhotel Stofflerwirt, bietet euch neben einem vielfältigen 
Frühstücksbuffet auch ein reichhaltiges Menü am Abend. Und 
bei dem ein oder anderem Bier oder Wein lässt sich der Abend 
in gemütlicher Runde ausklingen. Auch für unsere Langläufer 
und Wanderer gibt es ein vielfältiges Angebot an Loipen und 
Wanderwegen. Im Wellnessbereich könnt ihr euch wohlfühlen 
und genießen. Neben einer Sauna stehen uns auch ein Dampf-
bad, eine Wärmekabine und ein Solarium zu Verfügung. 

Unsere Familienfahrt geht nächstes Jahr vom 01.04.-
08.04.2023 nach Fügen ins Zillertal. Im Sporthotel SCOL erwar-
tet uns ein traditionsreiches Haus mit Tiroler Atmosphäre.
Ankommen, abschalten & genießen!
Das Zillertal ist ein absolutes Winterparadies. Ob auf Familien-
strecken oder langen, sportlichen Talabfahrten - im Zillertal 
finden alle Wintersportler ideale Bedingungen und perfekt 
präparierte Pisten. Wer das Abenteuer sucht, findet zahlreiche 
Snowparks und außergewöhnliche Freeride-Routen. Lasst es 
euch im Wellnessbereich auf 800m² mit Schwimmbad, finni-
scher Sauna, Biosauna und Ruheraum so richtig gut gehen. 
Panorama Sauna mit Ruheraum, ein Fitnessraum auch ein 
hauseigenes Hallenbad gehören dazu. Für unsere kleinen 
Gäste steht ein Kinderspielraum zu Verfügung. Nicht nur das 
reichhaltige Frühstücksbuffet und die abwechslungsreichen 
Themenbuffets am Abend laden ein, auch der Mittagssnack 
und die Nachmittagsjause lassen keine Wünsche offen.

Anmeldestart für die Fahrten war der 05.09.2022

Die Aktuellen Preise und weiter Informationen findet ihr im Hipp 
Hopp Kurier 2022/2023. Oder auf der Homepage der SKG 
Erfelden: https://www.skiabteilung-skg-erfelden.de/

Wir freuen uns auf euch
Euer Hipp Hopp Team



LEICHTATHLETIK

Kinder-Leichtathletik mit der 
LG Riedstadt

Im Juli stand der zweite Kinderleicht-
athletik Wettkampf dieses Jahres an und 

Riedstadt war mit drei Teams in der U10, sowie 
einem Team der U12 recht stark vertreten. Der 

Tag startete um 9 Uhr in Kelsterbach mit einem 
gemeinsamen Aufwärmen und einem Gruppenfoto, 

bevor es dann um 10 Uhr an die Disziplinen ging. Be-
treut wurden dabei die beiden Teams aus Leeheim von 

Hannah, das Team aus Goddelau und Erfelden von Kathrin 
und Julia. 

Die Gruppen aus bis zu 11 Kindern hatten 40m Sprints, eine 
40m Hindernis-Sprint-Staffel, Drehwurf und eine Weitsprung-
staffel zu bewältigen. Mit Spannung und Freude meisterten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer diese Aufgaben. Obwohl viele 
bereits an einem Wettkampf teilgenommen haben, ist es jedes 
Mal wieder eine Herausforderung, da die Gruppenzusammen-
setzung, der Ort und die Disziplinen variieren. Das Team aus 
Goddelau und Erfelden mit Maxi, Manuel, Lotte, Frida, Filip, 
Helen, Emilia, Julius und Pepe erreichte insgesamt einen super 
6. Platz.

Um halb zwei waren dann die U12er an der Reihe, um einen 
50m Sprint, eine 6x 40m Hindernis-Sprint-Staffel, Weitsprung 
und einen Drehwurf zu absolvieren. Insgesamt 9 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus Riedstadt gingen gemeinsam an den 
Start und haben einen prima 4. Platz erzielt.

Vielen Dank an alle Eltern, die bei dem Wettkampf mitgeholfen 
haben!
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HANDBALL

Befreiungsschlag an Kerb nach Fehlstart

Endlich war es so weit. Am Kerwefreitag konnte sich die erste 
Mannschaft endlich von einer Niederlagenserien mit einem sehr 
deutlichen 32:20 gegen den TV Siedelsbrunn befreien.

Nach der vergangenen Saison musste die Mannschaft den 
verlässlichen Leistungsträger Robert Popall und das Top-Nach-
wuchstalent Philip Bahrenberg verabschieden. Neu gewonnen 
werden konnte Robin Schröder aus Groß-Gerau/ Dornheim. 
Außerdem wird der mit Zweitspielrecht ausgestattete A-Jugend-
liche Nico Hermann langsam an das Team herangeführt. 

Jeder wusste, dass der Start schwierig wird. Gleich drei Mann-
schaften sind aus der Landesliga abgestiegen und wollen alle 
um den Wiederaufstieg spielen. Doch, dass die Saison so mies 
startet, hatte man nicht erwartet. Die ersten fünf Spiele gingen 
verloren. Auch wenn die fünf Gegner alle in den Top 7 der Ta-
belle stehen, drückt solch eine Serie natürlich auf das Selbstbe-
wusstsein und die Stimmung. Krisengespräche wurden geführt, 
Videoanalysen fokussiert etc. 

Allen war klar, dass man das Spiel gegen Siedelsbrunn ge-
winnen muss, um nicht in eine wirklich tiefe Krise zu rutschen. 
Doch mit diesem Druck spielt es sich nicht immer einfach und 
befreit. Der Mannschaft gelang der Befreiungsschlag und sie 
konnte mit zwölf Toren Abstand ihre Qualität zeigen und danach 
entsprechend Kerb feiern. Nun wird auf weitere Siege gehofft. 

Personalsorgen gestalten die Saison holprig

Vor Beginn der Saison stand in der Diskussion die Mannschaft 
abzumelden, doch man entschied sich die wichtige Reserve-
bank und Nachwuchsschmiede weiter am Laufen zu halten. 
Das Personalproblem ist denn noch geblieben und macht den 
Trainings- und vor allem Spielbetrieb nicht einfach. 

Das erste Spiel der Saison konnte gewonnen werden. Danach 
verlor man gegen die dritte Mannschaft von Büttelborn, gegen 
den Erstplatzieren aus Dornheim/Groß-Gerau und gegen die 
zweite Mannschaft aus Lampertheim. 

Aus den nächsten Spielen sollte dann wieder etwas Zählbares 
abgestaubt werden, um sich aus dem Abstiegskampf rauszu-
halten. 

Saisonstart noch nicht geglückt

Die Damen starteten später in die Saison als die Herren, da die 
Liga auch deutlich weniger Mannschaften aufweist. Aus den 
ersten beiden Spielen gegen Roßdorf II und Bieberau-Modau II 
konnten keine Punkte mitgenommen werden. 

Die aktuelle Spielpause muss genutzt werden, um in den 
nächsten Spielen im November Boden zu gewinnen. 

Jugend

Auch in den Jugendmannschaften hat der Spielbetrieb in den 
Ligen gerade erst begonnen. Die C-, D- und E-Jugend nimmt 
am aktiven Spielbetrieb teil. In der D-Jugend gibt es auch eine 
Mädchen-Mannschaft.

Die Ballspielgruppe lässt auf viele zukünftige Handballkinder 
hoffen. Hier herrscht reger Zulauf durch die tollen Ideen und die 
herzliche Betreuung der Trainerinnen. 
Die älteren Kinder- und Jugendmannschaften würden sich aber 
auch bereits jetzt über neue MitspielerInnen freuen. 

Trainingszeiten: 

Ballspielgruppe (3-6 Jahre)
Di, 15:00-16:00 Uhr	 Rejana Goldsmith, Nadine Wenner

Minis (7-8 Jahre)
Di, 16:00-17:00 Uhr	 Leony Grupe, Judith Funk

E-Jugend männlich (9-10 Jahre)
Di, 17:00-18:15 Uhr	 Marc Bockard
Do, 17:00-18:00 Uhr

D-Jugend männlich (11-12 Jahre)
Di, 18:00-19:15 Uhr	 Tobias Nold
Do, 18:00-19:15 Uhr

E- und D-Jugend weiblich (9-12 Jahre)
Do, 15:45-17:00 Uhr	 Kirsten Winter, Tanja Grupe

C- und B-Jugend (13-16 Jahre)
Di, 18:00-19:15 Uhr	 Dieter Amend
Do, 18:00-19:15 Uhr
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GESANG

„Ja!“ Etwas Romantisches 
für‘s Herz

Dass der „Together“-Chor unter der 
Leitung von Stefan Konrad sich nicht nur im 

Rock- und Popbereich heimisch fühlt, sondern 
auch für Herzensangelegenheiten prädestiniert 

ist, bewies der Chor beim Auftritt in der katholischen 
Kirche St. Marien in Griesheim bei einer Hochzeit. 

Das Wetter meinte es gut mit dem Brautpaar und die 
Sonnenstrahlen warfen so ein warmes Licht auf das 

wunderschöne Paar in der geschmückten Kirche. Rundum 
ein stimmiger und romantischer Rahmen für ein gelungenes 

Konzerterlebnis und eine traumhaftschöne Hochzeit. Nachdem 
das Brautpaar zum Hochzeitsmarsch eingelaufen war, begrüß-
te nach einigen Worten des Pfarrers der Chor das Paar und die 
Gäste mit dem Lied „Viva la Vida“ von Coldplay. Mit „Halleluja“ 
- So sei es! – unterstützte der Chor stimmlich das „Ja“-Wort und 
Eheversprechen des Brautpaares. Als krönender gesanglicher 
Abschluss, der direkt ins Herz ging, glänzten die Sängerinnen 
und Sänger unter Stefan Konrad mit dem Westlife-Hit „You 
raise me up“. Die akustisch hervorragende St. Marienkirche mit 
ihrem eindrucks- und stimmungsvoll beleuchteten Ambiente bot 
den perfekten Rahmen für die Hochzeit, die für das Brautpaar 
und die Gäste, aber auch für den Chor ein unvergessliches 
Ereignis war.

Modernere Lieder aus dem Bereich Pop, meist englischspra-
chig – das ist das Repertoire des „Together“ Pop-Chores der 
SKG. Ein moderner Chor, der auch junge Leute für den Chor-
gesang begeistert: moderner Pop, Oldies und Rock - so sieht 
das Repertoire aus. Auch der ein oder andere Metal-Song ist 
mittlerweile dabei.

Unter Leitung und Dirigat von Stefan Konrad schafft es der 
„Together“-Chor das abwechslungsreiche und ansprechende 
Programm des Gemischten Chores modern zu ergänzen. 
Das Publikum zeigte sich bei zahlreichen Auftritten der beiden 
Chöre der SKG und auch auf der Massen-Karaoke-Veranstal-
tung der letzten Jahre immer begeistert. Die Chöre haben für 
alle Anlässe ein umfangreiches Repertoire und sind sowohl 
für die stillen als auch lauten Momente buchbar. Das Herz, die 
Leidenschaft und die Seele des Chorleiters und der Chöre sind 
stets spürbar.

Die Chöre freuten sich auf die Feierlichkeiten anlässlich der 
50-Jahrfeier des großen Chores. 

Für die Zukunft gibt es einige neue Ideen und der Chorleiter 
sowie die Sängerinnen und Sänger wollen an vergangene Kon-
zerte und Erfolge anknüpfen, wie etwa, als der gemischte Chor 
einen ersten Platz beim Chorwettbewerb der Kreissparkasse 
Groß-Gerau gewann. Oder an die beim Publikum gefeierten 
Massen-Karaoke-Spektakel. Und wir hoffen sehr, dass alle 
Erwachsenenchöre als auch der Kinderchor dieses Jahr wieder 
bei den Weihnachtsmessen für musikalische Unterstützung 
sorgen dürfen. 

Bis dahin erklingen die Lieder von Coldplay (Viva la vida), 
Westlife (You raise me up), Rammstein (Engel), Queen (Bohe-
mian Rhapsody) im „Together“ Pop-Chor und bekannte Hits und 
Traditionals wie „Applaus, Applaus“, „Mambo“, „Griechischer 
Wein“ und „Die Rose“ im gemischten Chor.

Jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr können der „Together“-Chor 
und der Gemischte Chor im Obergeschoss des Gasthauses 
„Deutsches Haus“ bei Ilse in Erfelden gesanglich unterstützt 
werden!

Ansprechpartnerin: Spartenleiterin Annette Däubener 
06158/4422

Für 50 Jahre Chorgesang wurden geehrt:  
Dagmar Schaffner, Herma Krauser und Herta Glock. 

Für 65 Jahre Chorgesang wurde Dieter Glock geehrt.



KARNEVAL

TänzerIn und Nachwuchstalente gesucht

Wir suchen für die Tanzgruppe Unique eine/n Show Tanz 
Trainer/in. Die Tänzer/innen sind im Alter zwischen 20 und 30 
Jahre. Training ist immer Donnerstag von 17:00 Uhr bis 18:00 
Uhr in der SKG Rheingoldhalle.
Weiter Infos gibt es bei Alina Strohauer unter 0151/61258352.

Neben dieser gezielten Suche freut sich die Abteilung Karneval 
immer über neue TänzerInnen in ihren Tanzgruppen, aber auch 
NachwuchsbüttenrednerInnen oder auch einfach Personen, die 
Spaß am Karneval haben und die Sparte unterstützen möchten. 
Interessenten aller Art melden sich bitte bei Niels Bert unter 
0151 21726903.

„Spiel und Rabatz auf’m Sportplatz“ 
geht in die nächste Runde

Nach dem tollen Erfolg des ersten Karneval-Spielfests im Mai, 
wird es auch im kommenden Mai wieder „Spiel und Rabatz 
auf‘m Sportplatz“ geben.

 Am 20. Mai 2023 von 11:11 bis 16:11 Uhr lädt die Sparte Kar-
neval erneut zu Spiel, Sport, Musik und Tanz auf den Erfelder 
Sportplatz ein. Auch diesmal zeigen die Tanzgruppen ihr Kön-
nen und es wird viele Mitmachangebote geben. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen mit einem dreifach donnernden Helau!

FITNESS & FUN 4 KIDS

Flohtanzen startet mit zusätzlicher Gruppe

Seit Ende der Sommerferien gibt es bei der SKG das Flohtan-
zen. Dabei lernen Kinder im Alter von 3-6 Jahren spielerisch 
leichte Schrittfolgen für kleine Tänze und Bewegungen mit 
Tüchern. Trainiert wird montags von 15:20-16:05 Uhr in der 
SKG Rheingoldhalle.  

Ab 31.10. gibt es für die Kids von 6-8 Jahren eine neue Grup-
pe: die Dancing Stars. Diese trainieren auch montags von 
16:15-17:00 Uhr ebenfalls in der SKG Rheingoldhalle. 

Für weitere Fragen steht Ann-Kathrin zur Verfügung 
Ann-Kathrin.Knell@skg-erfelden.de.

Termine nach
Rücksprache

 DANCING 
 STARS

  

FÜR KIDS VON 6-8 JAHREN
 

SKG ERFELDEN E.V.

Infos und Anmeldung: 
Ann-Kathrin Knell

0162 8417047

 

Kleine Choreographien, 
Bewegungsspiele,
Übungen für das

Körpergefühl
und ganz viel Spaß

TRAININGSZEIT:
MONTAG 16:15-17:00Uhrr

SKG Halle Erfelden

Inlinerworkshop für Kinder ab 4 Jahren

Am Samstag, den 09.07.2022 waren rund 50 Kinder bei unse-
rem Workshop „Kids on Skates“ dabei. 

In unseren Kursen für die kompletten Einsteiger wurden die 
Kids mit kleinen spielerischen Übungen an die rollenden 
Schuhe herangeführt. Schon nach 60 Minuten Training konnten 
alle Kinder selbstständig fahren und sogar einen kleinen Trai-
ningsparcours mit Tunnel und Kurvenfahren meistern. Unsere 
fortgeschrittenen Kids haben sich nach einigen Aufwärmspielen 
unter anderem an Sprünge, Slalomfahren und das einbeinige 
Fahren herangetraut.

Sina Eberling wurde von der erfahrenen Kinder- und 
Jugendtrainerin Michelle Mosler von Blau-Gelb GG 
unterstützt. Die Kinder hatten riesigen Spaß auf 
den Skates und eine Wiederholung im nächs-
ten Jahr wird bestimmt kommen. Vielen 
Dank auch hier nochmal an Blau-Gelb 
Groß-Gerau, für diese tolle Koopera-
tion.



Sportferienspiele 2022 

Auch dieses Jahr fanden wieder 
die beliebten Sportferienspiele statt. 

Sina Eberling stellvertretend für die 
SKG Erfelden, sowie Moni Stolzmann 

stellvertretend für den TV Erfelden planten 
das Kooperationsangebot vom 08.08.2022-

12.08.2022: eine Woche voller Spiel, Spaß, Sport 
und Action.

Den 56 Kindern zwischen 6 und 12 Jahren wurde ein 
vielseitiges Programm geboten. Alle Stationen wurden mit 

dem Fahrrad angefahren oder zu Fuß erreicht. Neben den 
vereinseigenen Sparten konnten wir die FFW Erfelden, die 

DLRG Leeheim, den Reiterhof Reimer, den Frisbeesport-Verein 
Ars Ludendi Darmstadt, das Umweltbildungszentrum Stock-
stadt, die TSG Darmstadt 1846 und den ADFC GG als Unter-
stützer gewinnen. An dieser Stelle nochmals vielen Dank für 
eure tollen Angebote.

Für das leibliche Wohl sowie für eine kleine Kräuterkundeein-
heit sorgten wieder unsere Erfelder Landfrauen, die uns täglich 
unterstützt haben. Die Kinder hatten großen Spaß mit euch 
zu kochen und konnten viel für zu Hause mitnehmen. Vielen, 
vielen Dank für euren Einsatz!

Herbstferienspiele 2022 

Auch in den Herbstferien wurden in diesem Jahr an drei Tagen 
ein abwechslungsreiches Programm für Grundschulkinder ge-
boten. Initiatorin war Ann-Kathrin Knell. Ann-Kathrin war selbst 
von klein auf bei der SKG aktiv und ist mittlerweile Trainerin 
mehrerer Tanz- und Turngruppen. „Mein Gedanke war, dass die 
einwöchigen Ferien für Familien zu kurz sind, um in den Urlaub 
zu fahren. Viele Eltern müssen arbeiten und Grundschulkinder 
sind zu jung, um gern stundenlang allein zuhause zu sein“, sagt 
sie. Dementsprechend gut wurde das Angebot auch angenom-
men. 

Die Kids verbrachten drei komplett unterschiedliche Tage. 
Bei einem Ausflug auf den Kühkopf wurde eine Hütte gebaut, 
im evangelischen Gemeindehaus wurde gebastelt und ge-
backen und am Sporttag in der Großsporthalle wurde an und 
auf Rollbrettern, mit Luftbällen, an schwingenden Seilen und 
Kletterwänden geturnt. „Die Kinder haben jeden Tag die Wahl 
zwischen mehreren Aktivitäten, da wir den verschiedenen 
Charakteren gerecht werden wollen. Freies Spiel ist uns auch in 
der Großsporthalle besonders wichtig. Wir haben interessante 
Stationen aufgebaut, sodass die Kinder vieles wiederfinden, 
was sie gern machen, aber auch Neues üben können“, erklärt 
Ann-Kathrin. 

Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben und an das tolle Be-
treuerteam für die wundervollen Tage!
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WASSERSPORT RHEINGOLD

Back to the river

Ahoi! Am 27. Oktober 2022 war es endlich soweit. 
Nach unzähligen mehrstündigen Sitzungen in der legendären 
Rheingoldhalle gründete die seit jeher an der Rheinallee und 
damit in unmittelbarer Nähe zum Altrhein gelegene SKG Erfel-
den e. V. zur Freude ihrer gleichermaßen aquatisch, gesund-
heitlich und sportlich orientierten Mitglieder, Freunde und derer, 
die es bald werden möchten die Sparte „Wassersport Rhein-
gold“.

Damit greifen wir ein Sportangebot unseres historischen Vor-
gängervereins Freier Sportclub Rheingold auf und lassen es 
wieder aufleben. Vor allem aber ermöglichen wir den Menschen 
aus Erfelden, Riedstadt und Umgebung, unseren wunderschö-
nen Altrhein auf dem Flussweg zu erleben. Ob Stand-Up-Padd-
le, Kajak oder Kanu, in unserer Flotte ist für jede Wasserratte 
das richtige nichtmotorisierte Gefährt dabei. 

Bei uns werden Integration, Inklusion und Umweltschutz nicht 
nur großgeschrieben, sondern durch das verbindende Element 
Wasser vielleicht noch ein Stück intensiver wahrgenommen, 
allein schon durch die natürlichen Gegebenheiten, die das 
Europareservat Kühkopf-Knoblochsaue als Hessens größtes 
Naturschutzgebiet und die 16,8 km lange Altrheinschleife von 
Haus aus mitbringen. Dieses Privileg ist zugleich eine Verpflich-
tung, die wir nicht nur in sportlicher, sondern auch und gerade 
in sozialer, gesundheitspräventiver und ökologischer Hinsicht 
gerne eingehen. 

Wir freuen uns auf viele neue Spartenmitglieder beim „Wasser-
sport Rheingold“! Neuigkeiten rund um die Sparte werden zum 
entsprechenden Zeitpunkt auf unserer Website www.skg-er-
felden.de, auf den Sozialen Medien und in der Presse bekannt-
gegeben. 

FITNESS-, GESUNDSHEITS- UND REHASPORT

Die SKG Erfelden zu Besuch im Seniorenheim

Um sich fit zu halten, gehört auch für die Senioren im Senioren-
haus am Park Sport dazu. Regelmäßige Bewegung im Alter hält 
nicht nur Körper und Geist fit, sondern macht auch gute Laune. 
Aus diesem Grunde wurde zusammen mit der SKG Erfelden 
eine Seniorensportgruppe im Seniorenhaus am Park gegrün-
det. Jeden Montag heißt es für die Senioren Sportsachen an 
und eine dreiviertel Stunde sporteln. Natürlich ist beim Sport-
kurs für pflegebedürftige Senioren besondere Rücksichtnahme 
geboten und so passt Trainerin Monet die Übungen immer an 
die Fähigkeiten der Bewohner an. Die Schwerpunkte liegen 
vor allem bei rhythmischer Bewegung mit Sportgegenständen 
(Theraband, Tücher), Entspannungstechniken, Krafttraining, 
Schulung von Beweglichkeit und Gleichgewichtssinn, Trainieren 
von Balance und Körperhaltung, Steigerung der Koordinations-
fähigkeit und Erkennen der Grenzen der Beweglichkeit.

Auch Coronawellen und Besuchsverbote im Seniorenhaus 
konnten unsere Sportgruppe nicht davon abhalten, sich jeden 
Montag zu treffen. Dank der Videotelefonie konnte Monet den 
Kurs einfach Online halten und die Senioren wurden keiner zu-
sätzlichen Infektionsgefahr ausgesetzt. Dennoch sind wir sehr 
glücklich, dass Monet die Kurse zukünftig wieder in Präsenz 
halten kann. Vielen Dank an die SKG Erfelden und Monet, 
dass dieser besondere Sportkurs auf die Beine gestellt werden 
konnte!



Anzeige Heil 



Herausgeber
Sport- und Kulturgemeinde Erfelden
Rheinallee 42
64560 Riedstadt
Deutschland
www.skg-erfelden.de

Kontakt
kontakt@skg-erfelden.de 
06158-2425
www.skg-erfelden.de

Konzept
Thomas Track, Thomas Fischer, Eckardt Stein, Nina Krüger

Redaktion
Nina Krüger (CvD), Eckardt Stein, Markus Busse, Reinhold 
Merker, Dietmar Unger, Günther Komp, Sabrina Lehrian, Kath-
rin Sangmeister, Heike Kaldschmidt, Niels Bert, Sina Eberling, 
Leona Heil, Dr. Klaus Edel, Dr. Christian Schäffner

Layout, Grafik
Nina Krüger

Bild
Eigene Bilder, freepik, Harald von Haza-Radlitz

Druckerei
WIRmachenDRUCK GmbH, Mühlbachstr. 7, 71522 Backnang



28

+ SONDERBEITRAG
Ein Beitrag von Dr. med. Klaus Edel

Kardiologe | Diabetologe | Hypertensiologe DHL | Sportmediziner | Notfallmediziner
Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Abteilung Kardiologische Rehabilitation und Prävention an der  

Klinik für Kardiologie im Herz-Kreislauf-Zentrum in Rotenburg 
Landessportarzt Präventions- und Rehabilitationssport in Hessen

Literatur auf Anfrage beim Verfasser
T: 49 8651 771161 | F: +49 8651 65518

dr.med.klaus.edel@drv-bund.de | www.rehaklinik-hochstaufen.de

Ein Interview über die Verbreitung, Symptomatik und Be-
handlung von Long-Covid

Herr Dr. Edel, was sind die häufigsten Beschwerden
Ihrer Patienten?
Zu Beginn der Pandemie stand ganz klar die Luftnot im 
Vordergrund. Die Beschwerden, mit denen sich die Patienten 
jetzt an uns wenden, sind andere: vor allem Müdigkeit, auch 
Fatigue genannt, Gelenkbeschwerden, Druck auf der Brust 
und Kopfschmerzen.

Wie viele Symptome für Corona-Langzeitfolgen sind 
bekannt?
Es gibt über 100 Symptome. 

Gibt es bestimmte Gruppen, die besonders oft betroffen 
sind?
Dazu gibt es valide Daten aus England. Die Kollegen dort 
haben untersucht, wer häufiger Long-Covid hat: Menschen, 
die stationär in einer Klinik versorgt worden sind oder dieje-
nigen, die ambulant beim Hausarzt waren. Das Ergebnis: Es 
gibt keinen Unterschied. Patienten, die einen milden Verlauf 
hatten, können also genauso an Post-Covid erkranken wie 
Patienten, die auf der Intensivstation beatmet worden sind.

Gibt es Unterschiede zwischen Frauen und Männern?
Ja, und zwar einen deutlichen. Nach allem, auch was ich 
durch die Sprechstunde weiß, sind unter 100 Post-Covid-Be-
troffenen 90 Frauen und zehn Männer. 

Welchen Schutz bietet die Impfung?
Wer geimpft ist, entwickelt seltener ein Post-Covid-Syndrom, 
aber es gibt keinen hundertprozentigen Schutz. Grundsätzlich 
gilt, und das belegen Daten aus Israel, die aus meiner Sicht 
die verlässlichsten sind, dass die vulnerablen Gruppen im 
Alter von 60 Jahren und älter eine vierte Impfung bekommen 
sollten, weil sie sehr wahrscheinlich davon profitieren werden, 
wenn wir über schwere Verläufe reden. 

Sollten sich auch jüngere Menschen noch einmal piksen 
lassen? 
Momentan ist nicht wissenschaftlich belegt, dass Jüngere 
einen wesentlichen Vorteil davon haben, wenn sie sich für 
eine vierte Impfung entscheiden. Selbst mit den aktuell ver-
fügbaren bivalenten Impfstoffen hält die dadurch erreichte 
Schutzwirkung maximal 4 Wochen an!
Zurück zu Post-Covid: Gibt es Möglichkeiten, sich vor-
sorglich vor Langzeitfolgen zu schützen? Oder ist das 
dann einfach Pech?
Wer ordentlich Vitamine zu sich nimmt, auf eine herzgesun-
de Ernährung achtet, zum Beispiel mediterrane Kost, und 
sich ausreichend bewegt, stärkt seine indirekte Immunab-
wehr. Das Thema gesunde Ernährung ist ein ganz wichtiges 
Thema, das in Deutschland leider weit in den Hintergrund 

getreten ist. Ich rate grundsätzlich dazu die Lebensmittel soweit 
möglich regional einzukaufen und so wenig wie möglich zu 
bearbeiten. Ganz wichtig ist auch Bewegung mindestens 30 
Minuten pro Tag.

Warum?
Aus Untersuchungen wissen wir, dass Omikron Zellen im 
Körper nicht so infiziert, dass die sich nicht wehren können. 
Bei Omikron hat man also die Chance, die Abwehrfunktion 
der einzelnen Zellen so zu boostern, dass der Körper eigene 
Abwehrkräfte bilden kann. Das gab es beim ursprünglichen 
SARS-CoV-2, bei Delta- und anderen Virusvarianten nicht. Die 
Stärkung der indirekten Immunabwehr gelingt vor allem durch 
regelmäßige Bewegung. In Kombination mit gesunder Er-
nährung sorgt sie für einen Extraschutz zusätzlich zur Grund-
Impfung. Ich empfehle Post-COVID-Patienten, zwei bis drei 
Minuten täglich so schnell zu laufen, wie es geht. Berg hoch, 
Berg runter, völlig egal. Das beste Mittel gegen Fatigue.

Was ist die Idee dahinter?
Dahinter steckt die Idee, in ganz kurzer Zeit möglichst viele Zel-
len und Muskeln im Körper anzusprechen. Von diesem Basis-
plan ausgehend versuchen wir Post-Covid-Betroffene langsam 
wieder so auf zu trainieren, dass es nicht zu Rückschlägen 
kommt. Falsch wäre es, nach einer Covid-Infektion oder beim 
Post-Covid-Syndrom Erkrankung direkt wieder mit dem ge-
wohnten Training anzufangen. Ein ganz normaler Spaziergang 
kann Patienten schon völlig erschöpfen. Post-Covid braucht 
einen anderen Therapieansatz. Das können aber bislang nur 
sehr wenige Reha-Kliniken leisten, weil das Know-how einfach 
noch fehlt. Wie gesagt: über 100 Symptome sind bekannt. Die 
muss man alle immer im Hinterkopf behalten. 

Gesundheitliche Langzeitfolgen werfen bei vielen Betroffe-
nen und Angehörigen Fragen auf. Wie können Sie diesen 
Menschen helfen?
Im Normalfall rufen Betroffene erst einmal bei uns an. Uns ist 
es aber am liebsten, wenn uns eine E-Mail mit Schilderung der 
Beschwerden erreicht. Der Andrang ist einfach zu groß gewor-
den. Diese E-Mail mit Beschreibung des aktuellen Zustandes 
ist für mich extrem wichtig. Aus ihr sollte hervorgehen, seit 
wann die Symptome bestehen und wie die eigene Leistungs-
fähigkeit ist. Ganz am Anfang meiner Sprechstunde habe ich 



die Patienten zwei Etagen Treppen laufen lassen, zuerst runter 
und dann wieder hoch – und habe vorher und anschließend die 
Sauerstoffsättigung und den Puls gemessen für die Dauer von 
ca. 5 Minuten. Daraus lässt sich therapeutisch schon sehr viel 
ablesen. Wenn mir also jemand schreibt, dass er zwei Etagen 
in einem Treppenhaus ohne Probleme schafft, dann ist das 
jemand, der normal trainieren kann.

Und Menschen, die nicht so leistungsfähig sind? 
Wer nicht mal zehn Stufen hochkommt, für den kommt aus mei-
ner Sicht nur eine Reha infrage. Die meisten Deutschen ticken 
ja so, dass sie nach einer Krankheit eine Tabelle schlucken, 
eine Woche später wieder bei der Arbeit sind und glauben, 
damit sei alles gut. Das funktioniert bei Post- bzw. Long-Covid 
nicht. Long-Covid hat seinen Namen echt verdient. 

Wie kommen Betroffene an eine Reha?
Voraussetzung ist, dass man nach einer Corona-Infektion sich 
selbst mit seinen Symptomen auseinandersetzt, sich beobach-
tet. Wenn der Verdacht besteht, Langzeitfolgen zu haben, muss 
man zu seinem Hausarzt gehen und die Symptome schildern. 
Denn den Reha-Antrag muss der Hausarzt stellen. Eine gute 
Reha-Klinik entwickelt während des Aufenthaltes ein Konzept, 
das auf ca. 6 Monate ausgelegt sein sollte. Dabei geht es 
darum, in Reha-Sportgruppen im Anschluss an die REHA so 
lange zu trainieren, bis man wieder fit ist. Momentan ist es noch 
extrem schwer eine passende REHA-Sportgruppe zu finden.

Berichte von Betroffenen, die sich in Arztpraxen nicht ernst 
genommen fühlen, gibt es zuhauf. Sind die Hausärzte aus-
reichend auf Post-/Long-Covid vorbereitet?
Das ist in der Tat ein Problem. Viele Hausärzte sind überfordert. 
Die herkömmliche Diagnostik zeigt bei Post- bzw. Long-Covid 
meist überhaupt keinen pathologischen Befund. Es gibt keine 
Parameter, aus denen man direkt ablesen kann, dass jemand 
betroffen ist. Das Belastungs-EKG und die Sauerstoffsättigung 
u.a.m. können völlig normal sein. Das macht es so schwierig, 
dieses Krankheitsbild zu fassen, zu deuten und zu therapieren. 
Deshalb wäre es wichtig, dass es mehr spezielle Sprechstun-
den gibt.

Ihre Sprechstunde ist eine von gerade einmal drei Stück in 
ganz Hessen. Gibt es Zahlen darüber, wie viele Hessen der-
zeit an Post-/Long-Covid erkrankt sind?
Ja. Etwa 40 000 lautet die Schätzung der Covid-Ambulanz am 
Uni-Klinikum Frankfurt. Und die Zahl wird weiter steigen, wie 
Hochrechnungen zeigen. Deshalb sind drei Sprechstunden viel 
zu wenig.

Wie viele Menschen leiden nach einer Corona-Infektion 
unter Langzeitfolgen? 
Hierzulande ging man mal davon aus, dass sieben bis zehn 
Prozent aller Infizierten Post-Covid-Symptome entwickeln. Da 
haben natürlich viele Ärzte gedacht, wir hier im Herz-Kreis-
lauf-Zentrum übrigens auch, dass diese vergleichsweise 
geringe Menge an Betroffenen im hausärztlichen Bereich gut 
aufgehoben sein dürfte. Warum also spezielle Sprechstunden 
anbieten? Aktuelle Zahlen gibt es zwar nicht aus Deutschland, 
aber aus Asien und Amerika. Und diese Zahlen liegen deutlich 
höher. Post-Covid wird bei 40 Prozent der Covid-Erkrankten be-
obachtet. Wenn wir das hochrechnen, rollt eine echte Welle auf 
uns zu. Wir sind jedenfalls schon jetzt überlaufen. 

Wie groß sind die Chancen, Post-Covid-Symptome zu hei-
len oder zumindest zu lindern?
Wenn Post- bzw. Long-Covid erkannt und gezielt behandelt 
wird, liegt die Chance, die Symptome zumindest zu lindern, bei 
90 Prozent.

ZUR PERSON: 
Dr. Klaus Edel (63) ist Chefarzt der Abteilung Kardiologische 
Rehabilitation und Prävention an der Klinik für Kardiologie im 
Herz-Kreislauf-Zentrum in Rotenburg sowie Ärztlicher Direktor. 
Medizin studiert hat er in Mainz. Er ist zudem Landessport-
arzt im Hessischen Behindertensportverband, treibt selbst viel 
Sport. Im Juni ist er mit seiner Frau per Bahn und Fähre ins 
schwedische Göteborg gereist – und dann in drei Wochen 1500 
Kilometer mit dem Rad nach Hause gefahren.

INFORMATIONEN ZUR SPRECHSTUNDE:
Die Long-Covid-Sprechstunde im Rotenburger Herz-Kreis-
lauf-Zentrum findet immer jeden ersten Montag im Monat, von 
16 bis 17 Uhr, statt. Zumindest theoretisch. Praktisch ist der 
Andrang derzeit derart hoch, dass Dr. Klaus Edel nach eige-
nen Angaben mehrere Patienten täglich berät. Gedacht ist die 
Sprechstunde für alle, die nach einer überstandenen Corona-
Infektion weiterhin über Symptome klagen. Edel spricht mit 
den Betroffenen über gezielte Diagnostik und gibt Tipps für die 
Therapie mithilfe einer Reha. Kontakt: Tel. 0 66 23 / 88 61 05, 
E-Mail: k.edel@hkz-rotenburg.de 	  

REHA BEI DER SKG ERFELDEN:
Bei der SKG Erfelden bietet die Reha-Sparte gleich zwei Kurse 
„Sport nach Covid-19“ an. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.skg-erfelden.de oder bei Christine Ganster unter 0176-
23385299 oder reha@skg-erfelden.de. 
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Ballengroßzehe, (Hallux valgus)

Schmerzfreies Gehen ist ein wichtiges Kriterium der Lebens-
qualität. Jahrelange Fehlbelastung kann zur Ausbildung eines 
Spreizfußes führen, wobei sich der Vorfuß verbreitert und die 
Grundgelenke der mittleren Zehen 2-4 schmerzhaft überbe-
lastet werden. Als weitere Folge des Spreizfußes kann eine 
Fehlstellung der Großzehe entstehen, der sogenannte Ballen-
zeh, der mit medizinischem Fachausdruck als Hallux valgus 
bezeichnet wird. 

Durch das Auseinanderweichen des Vorfußes entsteht ein 
Ungleichgewicht der an der Großzehe wirkenden Muskeln. 
Die Großzehe wird immer weiter nach außen gezogen und es 
entsteht eine häufig gerötete und schmerzhafte Vorwölbung 
über dem Großzehengrundgelenk.

Für die Ausbildung des Spreizfußes und des Hallux valgus sind 
neben Vererbungsfaktoren hauptsächlich Fehlbelastungen in 
ungeeignetem Schuhwerk verantwortlich. Hohe Absätze und 
enger Zehenbereich des Schuhs führen zu einer Überlastung 
des Vorfußes und häufig zur Ausbildung der genannten Fuß-
deformitäten.

Neben Schmerzen, die durch den vermehrten Druck und Ent-
zündungen des Großzehenballens entstehen, kann es im Laufe 
der Zeit durch die Fehlstellung und Fehlbelastung des Ge-
lenkes zu Verschleißerscheinungen und zur Ausbildung einer 
Arthrose des Gelenkes kommen. 

Behandlung: Grundsätzlich gibt es hier die konservative (nicht 
operative) Behandlung und die operative Therapie. Die konser-
vative Behandlung ist nur bei leichten Fällen in einem frühen 
Stadium erfolgversprechend. Insbesondere bei größeren Geh-
strecken und auch bei langem Stehen sollten bequeme Schuhe 
mit ausreichend Zehenspielraum und flachem Absatz getragen 
werden. Fußgymnastik zur Kräftigung der Zehenbeuger und Ab-
spreizübungen der Großzehe können das muskuläre Ungleich-
gewicht günstig beeinflussen. Auch Barfußgehen auf weichem 
Sand oder Gras trägt zur Kräftigung der Fußmuskulatur bei. 
Auch Hilfsmittel in Form von Einlagen, Lagerungsschienen 
können ein Fortschreiten der Deformität verhindern. Druckent-
lastende Schaumstoffpolster werden zur Schmerzlinderung des 
chronisch gereizten Großzehenballen eingesetzt. Wenn aber 
dauerhaft Beschwerden bestehen, ist die operative Korrektur 
die einzige erfolgversprechende Behandlungsmöglichkeit. 



Um die Fehlstellung zu korrigieren und normale Belastungsver-
hältnisse wieder herzustellen sind weit über 100 verschiedene 
Operationstechniken bekannt. Abhängig vom Ausmaß der 
Deformität muss für jeden Patienten individuell die geeignete 
Prozedur ausgewählt werden. Meistens ist die Kombination 
einer Verlängerung der verkürzten Sehnen mit einer Korrektur 
des ersten Mittelfußknochens erforderlich. Dieser wird entweder 
an der Basis oder am Zehengrundgelenk durchtrennt und in 
korrigierter Stellung mit Schrauben oder Drähten fixiert. Bis der 
Knochen vollständig verheilt ist, muss nach der Operation für 6 
Wochen ein spezieller Vorfuß-Entlastungsschuh getragen wer-
den. Schrauben, die zur Fixierung verwendet wurden, können 
meistens im Knochen belassen werden, eingebrachte Drähte 
werden in der Regel nach 6 Wochen in einem kleinen Eingriff 
wieder entfernt. Abhängig von der beruflichen Tätigkeit besteht 
Arbeitsunfähigkeit zwischen 2-8 Wochen. Büroarbeit kann 
meistens schon nach 2 Wochen wieder aufgenommen werden. 
Korrekturoperationen des Vorfußes können ambulant oder im 
Rahmen eines 2-3-tägigen stationären Aufenthalts durchgeführt 
werden. Die Kosten werden bei medizinischer Indikation von 
der Krankenkasse übernommen. 

Eine weitere, dem Hallux valgus ähnliche, Zehenfehlstellung im 
Bereich des Vorfußes ist der „Schneiderballen“ oder auch Bu-
nionette genannt. Es handelt sich hierbei um eine schmerzhafte 
Vorwölbung des Kleinzehenballens, die ebenfalls als Folge des 
Spreizfußes entstehen kann. Durch das fächerförmige Aus-
einanderweichen des Vorfußes kommt es zu einer vermehrten 
Druckbelastung des 5. Mittelfußköpfchens und damit häufig zu 
schmerzhaften Schwielen und Schleimbeutelentzündungen.  

  

In vielen Fällen kann eine Einlagenversorgung und das Tragen 
ausreichend weiter und weicher Schuhe die Beschwerden bes-
sern. Führt dies nicht zum Erfolg, ist auch hier eine operative 
Korrektur sinnvoll. In ähnlicher Weise wie beim Hallux valgus 
wird der Vorfuß durch eine Korrekturosteotomie des 5. Mittel-
fußknochens verschmälert. In der Nachbehandlungsphase 
muss bis zur vollständigen Knochenheilung ein Vorfuß-Entlas-
tungsschuh getragen werden.
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